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Peterli der Naturforscher
Q EIN BILDERBOGEN FÜR KINDER VON MARCELVIDOUDEZ

Peterli liegt neben seinem Freund Giacomo auf der
Aipweide. Der alte Hirte macht sein Mittagsschläfchen

und schnarcht. Peterli entdeckt nicht weit weg
ein Eichhörnchen.

Das kleine Eichhörnchen hat sich überraschen
lassen. Es blieb ihm keine Zeit zur Flucht. Der Marder
hat es gepackt.

Peterli nimmt sich des jungen Eichhörnchens an. Es
ist nur leicht verletzt. Er trägt es behutsam bis in
den Gasthof.

Aber auch jemand anders hat das Eichhörnchen
gesehen. Ein wendiges, längliches Tier schieicht sich
heran. «Ein Marder», fährt es Peterli durch den
Kopf.

Zum Glück beobachtete auch der Hund des Hirten
den Vorfall. Schon ist er zur Stelle. Der Marder
lässt seine Beute fahren und macht sich davon.

Das Eichhörnchen ist bald ganz zutraulich und frisst
Peterli schon beim nächsten Frühstück aus der
Hand.
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